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Mitteilungen

Kriterien Preisvergabe

Eine Jury bewertet die eingegangenen Arbei­
ten. Die vollständigen Kriterien finden Sie auf 
der Website www.swissneurosurgery.ch

Bewerbungsvoraussetzungen

Die Arbeit kann maximal an zwei aufeinander­
folgenden Jahren vorgelegt werden, es sei 
denn, der Inhalt der Forschungsarbeit hat sich 
substantiell geändert. Das Alter des Bewerbers 
sollte zum Zeitpunkt der Eingabe unter 40 Jah­
ren liegen. Der einreichende Bewerber sollte 
nicht habilitiert sein.

Bewerbungsfrist: 31. März 2014

Die Unterlagen sind in elektronischer Form an 
die administrative Geschäftsstelle der SGNC 
einzureichen: sgnc[at]imk.ch

Fondation de médecine sociale 
et préventive, Lausanne

Prix 2014–2015

Le prix annuel de la Fondation de médecine  
sociale et préventive, Lausanne, récompense 
l’auteur d’un travail original de recherche scien­
tifique dans l’un des principaux domaines d’ac­
tivité de l’Institut universitaire de médecine  
sociale et préventive (IUMSP) de Lausanne, i. e. 
épidémiologie et prévention des maladies, éva­
luation des services de santé. 
Le prix est destiné:
– aux assistants réguliers pendant qu’ils oc­

cupent une fonction dans un Département, 
Service ou Institut universitaire ou dans un 
Hôpital périphérique reconnu pour la forma­
tion FMH;

– à tout universitaire effectuant des recherches 
dans le domaine de la médecine sociale et 
préventive.

Les candidatures sont examinées par la Com­
mission des Prix et Concours de la Faculté de 
Biologie et de Médecine. Le prix est décerné 
lors de la cérémonie de remise des prix de la  
Faculté de Biologie et de Médecine de l’Univer­
sité de Lausanne (septembre 2014).
Envoi des dossiers de candidature (indiquant 
nom, titres, adresse et emploi actuel du candi­
dat): Prix de la Fondation de Médecine Sociale 
et Préventive, Lausanne, Commission des Prix et 
Concours de la Faculté de Biologie et de Méde­

Facharztprüfungen

Facharztprüfung zur Erlangung  
des Schwerpunkts Zytopathologie zum 
Facharzttitel für Pathologie

Ort und Datum:
Die Prüfung im Frühling findet am Dienstag, 
20. Mai 2014 im Institut für Pathologie der Uni­
versität Bern statt.
Die Prüfung im Herbst findet am Dienstag, 4. No-
vember 2014 ebenfalls im Institut für Pathologie 
der Universität Bern statt.

Anmeldefrist: 
Frühling:  31. März 2014
Herbst:  15. August 2014

Weitere Informationen finden Sie auf der Web­
site des SIWF unter www.siwf.ch → Weiterbil­
dung AssistenzärztInnen → Facharztprüfungen

Facharztprüfung zur Erlangung des 
Facharzttitels Pharmazeutische Medizin

Schriftliche Prüfung:

Datum: 3. Juni 2014, 9.00–13.00 Uhr
Ort: Pharmacenter, Universität Basel, Klingel­
bergstrasse 50, 4056 Basel

Mündliche Prüfung:

Datum: 19. August 2014, 9.00–16.00 Uhr
Pharmacenter, Universität Basel, Klingelberg­
strasse 50, 4056 Basel
Anmeldefrist: 30. April 2014

Weitere Informationen finden Sie auf der Web­
site des SIWF unter www.siwf.ch → Weiterbil­
dung AssistenzärztInnen → Facharztprüfungen

Schweizerische Gesellschaft für 
Neurochirurgie (SGNC)

Forschungspreis 2014

Die Schweizerische Gesellschaft für Neurochir­
urgie schreibt jährlich einen mit 10 000 CHF 
dotierten Forschungspreis aus. Bewerben kön­
nen sich Ärztinnen und Ärzte, die an einer 
Schweizer Klinik oder Institution ein neuro­
chir urgisches Forschungsprojekt durchführen.  
Der Antrag soll eine kurze Projektbeschreibung 
sowie das Curriculum vitae des Projektleiters 
enthalten. 

cine, Décanat de la Faculté de Biologie et de 
Médecine, 21, rue du Bugnon, 1011 Lausanne.

Délai de dépôt des candidatures: 31 mars 2014.

Lungenliga Schweiz 

Der neue Forschungsfonds der Lungenliga 
Schweiz fördert zweckgebunden die Forschung 
auf dem Gebiet der Prävention und Behand­
lung von Lungenkrankheiten und Atemstö­
rungen. 2013 wurden erstmals 240 000 CHF zu­
gunsten von drei Projekten vergeben. Im lau­
fenden Jahr stehen insgesamt 480 000 CHF zur 
Verfügung. Ab dem 1. Februar 2014 (Eingabe-
schluss: 25. April 2014) können Sie Ihr Projekt 
zu untenstehenden Themen eingeben.
Die Lungenliga Schweiz unterstützt zwei ver­
schiedene Projekttypen, wobei Forschende ihr 
Beitragsgesuch wahlweise auf Ausschreibun­
gen des Typs 1, des Typs 2 oder beider Typen 
einreichen können:
Typ 1: Themen mit Bezug zu Lungenerkrankungen 
im Gesamtbetrag von 350 000 CHF:
– Pneumologie: Grundlagenforschung (expe­

rimentelle Forschung) und klinische For­
schung; 

– Sozialmedizin/­wissenschaft, Public Health 
und Gesundheitsökonomie; 

– Epidemiologie (Verbreitung, Ursache und 
Folgen von Krankheiten in der Bevölke­
rung); 

– Luftreinhaltung und Luftqualität; 
– Prävention.

Typ 2: Forschung zum Thema: «Patienten-Com-
pliance bei häuslicher, nichtmedikamentöser Be-
handlung chronischer Atemwegserkrankungen ein-
schliesslich schlafbezogener Atmungsstörungen, 
bei chronischer nichtinvasiver Beatmung und bei 
Langzeit-Sauerstofftherapie» im Gesamtbetrag von 
130 000 CHF.
Im Mittelpunkt dieser themenspezifischen For­
schung sollen Strategien der Krankheitsbe­
wältigung und deren Auswirkungen auf die 
Compliance und das klinische Ergebnis stehen. 
Projekte, welche die Beziehung zwischen ver­
schiedenen Compliance­Massen und krank­
heitsbezogenen Outcomes untersuchen, sind 
ebenfalls von Interesse.
Mehr Informationen unter  
www.lung.ch/research
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Bundesamt für Gesundheit BAG

Publikation des neuen Influenza- 
Pandemieplans Schweiz

Das BAG hat in Zusammenarbeit mit den Kan­
tonen und Experten den nationalen Pandemie­
plan totalrevidiert und damit das Fundament 
der Pandemievorbereitung in der Schweiz neu 
gelegt. Der Pandemieplan ist heute ein flexibles 
Planungsinstrument, das schnelle und der Lage 

angemessene Entscheide zum Einsatz von Mass­
nahmen ermöglicht. Die Aufgaben und Verant­
wortungen der Akteure sind geklärt und detail­
liert dargestellt. Die möglichen Massnahmen 
sind von den WHO­Pandemiestufen entkop­
pelt. 
Die kantonalen Pläne sollen nun auf dieser 
Grundlage aktualisiert und untereinander ab­
gestimmt werden, um so die Pandemievorberei­
tung in der Schweiz zu harmonisieren. 

Für die Ärzteschaft sind nach wie vor in erster 
Linie die kantonalen Pläne massgebend. 
Der Pandemieplan kann auf der BAG­Webseite 
heruntergeladen werden: 
www.bag.admin.ch/pandemieplan 
www.bag.admin.ch/plandepandemie
www.bag.admin.ch/pianopandemico
www.bag.admin.ch/pandemicplan 

Aktuelle Forumthemen   
Jetzt online mitdiskutieren auf www.saez.ch

PD Dr. med. Franz F. Immer, Facharzt für Herzchirurgie FMH, CEO Swisstransplant

Organspende 
Unethische Widerspruchslösung? 

Foto: FelderVogel, Melchior Bürgi

Prof. Dr. Volker Amelung und Dr. Sascha Wolf, beide Bundesverband Managed Care e.V.

Gesundheitswesen
Was die Schweiz von Deutschland lernen kann

Cristina Galfetti, Sozialpsychologin M.A., Patienten-Coach und selbst chronisch krank  
Gründerin von cg-empowerment

Patient-Empowerment 
Gedanken einer Patientin 


